
Geschichte 
· 17. 2. 1914 Ablieferung des Wagens von der Schweizeri-

schen Industriegesellschaft SIG als Teil einer Serie von 
zehn Wagen an die Brig-Furka-Disentis Bahn BFD. Wa-
genbezeichnung C 210. 

· 1914 – 1923 Einsatz durch die BFD auf der Strecke Brig-
Gletsch (1923 Konkurs der BFD). 

· Ab 1926 Einsatz durch die Furka-Oberalp-Bahn FO auf 
der Strecke Brig-Disentis. Bezeichnungen C 210, ab 
1956 B 210, ab 1959 B 4203. Nach der Elektrifizierung 
der Bergstrecke Einsatz in Nostalgie-Dampfzügen. 

· 1969 Umbau in eine Rottenküche; Bezeichnung X 4919. 

· 1973 Ausser Betrieb gesetzt. 
· 1981 In Brig abgestellt. 
· 1999 Übernahme des Wagens durch die Dampfbahn 

Furka-Bergstrecke DFB und Einsatz als Rottenküche in 
Realp. 

· Abbruch des Wagenkastens in Realp. 
· 2006 Transport des Wagens in die Wagenwerkstatt Aa-

rau. 
· 2006 - 2011 (Unterbrechung der Arbeiten für ca. zwei 

Jahre wegen Umzugs der Wagenwerkstatt) Totalrenova-
tion des Wagens zusammen mit dem Schwesterwagen  
B 2206 einschliesslich weitgehendem Neuaufbau des 
Wagenkastens nach Originalplänen. 

· Sommer 2011  Ablieferung des Wagens an die DFB, Ab-
nahme durch das Bundesamt für Verkehr BAV und Inbe-
triebsetzung auf der Furka-Bergstrecke. 
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Technische Daten 
Länge über Puffer 9‘750 mm 
Puffer/Kupplung MGB / RhB 
Achszahl 2 
Achsstand 4‘500 mm 
Raddurchmesser 635 mm 
Bremssystem Vakuumbremse 
Bremszahnrad 1, System Abt 
Kastenlänge 7‘350 mm 
Kastenhöhe 3‘300 mm 1) 
Höhe inkl. Lüfter 3‘610 mm 1) 
Kastenbreite 2‘660 mm 
Gewicht leer 8‘500 kg 
Gewicht beladen 12‘000 kg 
Farbe rot, RAL 3003, Dach silber 
Sitzplätze 40, 2. Klasse 
 24 Nichtraucher, 16 Raucher 
Stehplätze 6  
Heizung Dampf 
Beleuchtung Elektrisch 24 V 
Besonderes elektrische Durchgangsleitung  
 300 V / 95 mm2 / ca. 250 A 
 für den Einsatz in MGB-Kompositionen 
1) Ab Schienenoberkante 

 

Der Personenwagen B 2206 bildet zusammen mit den ebenfalls 
in der Wagenwerkstatt in Aarau renovierten Wagen aus der Grün-
derzeit der BFD B 2204 (Ablieferung an die DFB 2001), BD 2502 
(Ablieferung 2006) und B 2210 (Renovation und Ablieferung zu-
sammen mit dem B 2206 2011) und der Lok 4 einen Nostalgie-
zug wie er in den ersten Jahren der BFD eingesetzt wurde . 
Die zweiachsigen Personenwagen dieser Serie finden auch in 
anderen Kompositionen Einsatz, wo sie dank ihres geringen Ei-
gengewichtes die Zusammenstellung von Zügen mit maximaler 
Passagierzahl und Ausnutzung der zulässigen Zugkraft ermögli-
chen. 
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Fünf Werkstattjahre wegen Umzug 
Im Mai 2006 kamen das teilrevidierte Chas-
sis des B 2206 (aus Chur) und das unrevi-
dierte Chassis des B 2210 (aus Realp) zu-
sammen mit diversen zugeschnittenen 
Holzteilen in die Wagenwerkstatt Aarau. 
Die ersten Arbeiten am Chassis  
B 2210 wurden von 2007 bis  Anfang 2009 
wegen Umzugs der Werkstatt in eine ande-
re Liegenschaft unterbrochen. Ab 2009 
konnten die Arbeiten an den beiden Wagen 
wieder aufgenommen werden. Sie umfass-
ten im Wesentlichen die nachstehenden 
Schritte und Arbeiten. 
 

Revision aller noch vorhandenen 
Teile 
·    Revision der Chassis einschliesslich der 
Wagenachsen und Bremssysteme 
·    Revision und zum Teil Nachfertigung der 
Fensterscheren, Gepäckträger, Lüfterlam-
pen 
 

Weitgehender Neubau der Teile 
der Wagenkästen 
·    Vorfertigung aller Einzelteile wie Boden-
balken und Dachträger mit unzähligen Nu-
ten und Bohrungen zur Aufnahme der Bal-
ken des Kastengerippes 
·    Fertigung aller Balken, Sprossen, Span-
ten etc. mit den erforderlichen Zapfen, Nu-
ten und Bohrungen 
·    Fertigung der Sitzbänke, Dampfhei-
zungsrohre und Abdeckungen usw. usw. 
 

Endmontage der Wagenkästen ab 
Herbst 2010 
·    Im Herbst 2010 kam der grosse Moment 
der Zusammen-Montage des Wagengerip-
pes, an dem sich die Präzision der Vorar-
beiten bewährte. Anschliessend wurden die 
gesteckten Verbindungen mit Stahlwinkeln 
und Knotenblechen verstärkt und mit dem 
Einbau der Komponenten - von der Elektro-
installation über die Fenstermechanismen 
bis zu den Wandverkleidungen etc. - be-
gonnen. Das Dach wurde mit Dachtäfer mit 
darüber liegender Dachpappe und Dach-

blechen als Abschluss gebildet. Alle Holz-
teile wurden vor dem Einbau imprägniert 
und mit Schutzlack versehen. 
·    Als eine der letzten Arbeiten erfolgte ne-
ben dem Einbau aller Komponenten der 
Zuschnitt der Aussenbleche, deren Lackie-
rung und Beschriftung vor der endgültigen 
Montage. 

 
Fertigstellung August 2011 
Anfangs August 2011 konnten die beiden 
Wagen mit dem Aufdruck des Revisionsda-
tums „getauft“ und anschliessend per Tief-
ladern (durch die Schöllenenschlucht) nach 
Realp transportiert werden. Dort fanden ei-
nige Fertigstellungs-Arbeiten (Dachlüfter, 
Fahrgestelle und Bremseinrichtungen) statt 
und zum Abschluss die Abnahme des Bun-
desamtes für Verkehr. 

Abschliessende Malarbeiten vor dem Aufsetzen 
des Wagenkastens 

Herstellung der Dachbögen für den Türbereich 

Die „Wägeli im Doppelpack“ im Rohbau in der Wagenwerkstatt Aarau 

Inspektion einer Wagenachse mit Bremszahn-
rad bezüglich Überarbeitungsbedarf 

Verstärkung der Verbindungsstellen des Wa-
genkastens mit Metallwinkeln und Knotenble-
chen 

Vorfertigung der Dachspanten im Türbereich 


